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Sogar bei Google 

Wo Beschäftigte weit über Durchschnitt verdienen und bei  
einem Technik-Giganten arbeiten, braucht es keine Gewerk-
schaft – könnte man meinen. Doch selbst bei beispielsweise  
Alphabet (Google) oder Apple gibt es Gewerkschaften. Warum ist 
das so? 

Was möchte dein Arbeitgeber denn von dir? Möglichst gute 
Leistung bei möglichst geringen Kosten. Und was willst du? 
Neben einer fairen Bezahlung sind dir wahrscheinlich Wert-
schätzung, Entwicklungsmöglichkeiten und eine gute Work- 
Life-Balance wichtig. Es gibt also einen grundsätzlichen 
Konflikt zwischen den Interessen des Arbeitgebers und deinen 
Bedürfnissen als Arbeitnehmer*in. Deshalb schließen sich 
Beschäftigte zur Wahrung ihrer Interessen zusammen. Diese 
Idee hat sich – von einigen autoritären Staaten abgesehen –  
weltweit und in den unterschiedlichsten Branchen und Unter-
nehmen durchgesetzt. 

Über das „Kerngeschäft“ Tarifverträge hinaus stärken  
Gewerkschaften noch auf viele andere Arten Beschäftig-
ten den Rücken. Erinnerst du dich z. B. noch an dein letztes 
Bewerbungsverfahren? Du sitzt allein einem ganzen Aus-

wahlkomitee gegenüber und bekommst im besten Fall einen 
Arbeitsvertrag samt Entgeltvorschlag vorgelegt, den Persona-
ler*innen und Jurist*innen erarbeitet haben. Gut, dass du dich 
von den Expert*innen der IGBCE beraten lassen kannst, z. B. 
zu Entgeltniveaus! Und im Zweifelsfall prüft die IGBCE ebenso 
den Arbeitsvertrag – auch das ist Gewerkschaft. 

Wer wissen möchte, was zur Gewerkschaftsgründung bei  
Google geführt hat, kann sich auf www.kaat.net informieren.

Newsletter der IGBCE für kaufmännische, 
akademische und außertariflich Beschäftigte

Newsletter Nr. 15
Im Fokus: Darum Gewerkschaft

Alles neu macht der Mai ...
Wir waren etwas schneller: Seit März sind wir bei KAAT.net  
wieder zu zweit. Und arbeiten fleißig daran, die bereits ange-
kündigten regionalen KAAT-Hubs auf die Schiene zu bringen 
und viele neue Ideen zu entwickeln. 

Wir sind also dran und bauen unsere Angebote weiter aus. Im 
Sinne unseres Ansatzes, möglichst nah an euren Interessen 
dran zu sein, bist du jetzt gefragt: Wir nutzen die Gelegenheit, 
dich wieder einmal explizit nach deinen Themen, Wünschen 
und Anliegen zu fragen. Welche Themen rund um die Arbeit 
treiben dich gerade um? Was wünschst du dir von KAAT.net und 
der IGBCE? Und was möchtest du uns sonst noch mitgeben? 

Schreib uns gerne an kontakt@kaat.net. Das kannst du im  
Übrigen immer tun – wir sind immer auf Empfang!

Nun aber: Viel Spaß beim Lesen des 15. KAAT-Newsletters!

Hier weiterlesen ...
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Wusstest du, dass Arbeitsverträge in Deutschland auch münd-
lich geschlossen werden können? Das ist im KAAT-Bereich  
zwar absolute Ausnahme, aber gar nicht so selten ist leider, 
dass wichtige Infos in Arbeitsverträgen fehlen. Das können 
auch Informationen sein, an die man als Beschäftigte*r nicht 
unbedingt denkt, die im Zweifelsfall aber einige Bedeutung  
haben, z. B. Ausschluss- oder Verfallsfristen. Gut zu wissen: 
2022 wurde das Nachweisgesetz (NachwG) geändert. Es 
verpflichtet den Arbeitgeber seitdem noch umfassender, die 
wesentlichen Vertragsbedingungen schriftlich niederzulegen 
und den Beschäftigten zur Verfügung zu stellen. Das kann 
auch außerhalb des eigentlichen Arbeitsvertrages geschehen. 
Die Regelungen des Nachweisgesetzes gelten für alle Beschäf-
tigten inklusive Auszubildende. Beschäftigte, die ihren Arbeits-
vertrag vor dem 1. August 2022 geschlossen haben, können 
ihre Arbeitgeber zum Nachweis auffordern. Das macht absolut 
Sinn, denn nur, wer seine*ihre arbeitsvertraglichen Rechte und 
Pflichten kennt, kann sich auch danach richten. Und kann er-
kennen, wann der Vertragspartner Regelungen nicht einhält.

Übrigens: Weil für AT-Beschäftigte Tarifverträge nicht gelten, 
ist der Nachweis der wesentlichen Arbeitsbedingungen für sie 
besonders relevant!

Rechtliches

Spannender als sein Name: das Nachweisgesetz

Veranstaltungen

4. KAAT-Dialog der IGBCE 

Am 21. und 22. Juni (von mittags bis mittags) hast du als KAAT-
Beschäftigte*r, Vertrauensperson oder Betriebsratsmitglied 
die einzigartige Möglichkeit, mit Gleichgesinnten aus ganz 
Deutschland zusammenzukommen, Neues zu lernen (auch 
Dinge, die du im Beruf nutzen kannst!), Kontakte in deiner 
Branche zu knüpfen – und: Spaß zu haben!
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Weitere Infos zum Programm und zur 
Anmeldung hier: 

kaat.net/4-kaat-dialog-der-igbce

Eine umfangreiche Übersicht über die schriftlichen Nachweis-
pflichten der Abreitgeber hat der DGB zusammengestellt. 

U. a. erwarten dich Workshops zu den folgenden Themen: 
�   In „Auf den Punkt gebracht!“ geht es darum, wie du Ideen 

prägnant und überzeugend rüberbringst (Stichwort: Eleva-
tor Pitch).

�   How to IGBCE ist eine „Gebrauchsanleitung“ für die IGBCE 
�   Im Workshop „Neue, agile Unternehmensarchitekturen?“ 

beschäftigen wir uns mit aktuellen Unternehmensstrate-
gien, mithilfe von Agilität und KI das mittlere Management 
abzubauen.

�   Wir gehen der Frage nach, wer eigentlich Akademiker*in 
im Sinne des MTV Akademiker Chemie ist.

�   Und last but not least bieten wir ein Resilienz-Training an.

Und das Beste ist: Für IGBCE-Mitglieder ist die komplette Ver-
anstaltung inklusive Übernachtung kostenlos – du bringst nur 
deine Zeit ein!

Hier weiterlesen ...
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Zum 1. August 2024 tritt die Neuordnung des Ausbildungs- 
berufs Industriekaufmann/Industriekauffrau in Kraft. Die An-
passungen waren notwendig geworden, weil sich die Kompe-
tenzanforderungen in den vergangenen Jahren stark geändert 
haben: Das neue Berufsbild ist (noch) stärker auf internationale 
Kompetenz, die fortschreitende Digitalisierung und sich verän-
dernde industrielle Wertschöpfungsprozesse und Geschäfts-
modelle ausgerichtet. 

An dem Modernisierungsprozess waren neben dem Bundes-
institut für Berufsbildung die zuständigen Ministerien sowie 
die Sozialpartner (also Arbeitgeber und Gewerkschaften) und 
Sachverständige aus der betrieblichen Praxis beteiligt. Die 
IGBCE hatte einen Online-Begleitkreis aus Industriekaufleuten 
und Ausbilder*innen gebildet, die beratend zur Seite standen. 
An dieser Stelle herzlichen Dank an alle Kolleg*innen, die sich 
engagiert haben! 

Ausführliche Informationen über die Hintergründe und den 
Ablauf des Neuordnungsverfahrens sowie über die neuen 
Inhalte liefern unsere Kolleg*innen der Abteilung Gute Arbeit/

Hier weiterlesen ...

Service  

Ausbildungs-Neuordnung Industriekaufleute
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Fachkräftepolitik. Zu ihrem Web-Seminar laden sie alle interes-
sierten Kaufleute, Ausbilder*innen und Prüfer*innen am 22. Mai 
2024 von 17 bis 18.30 Uhr gerne ein. Mehr Informationen zum 
Seminar und zur Anmeldung findest du hier: 

gemacht werden, dass sie ihre Anreizfunktion nicht mehr 
sinnvoll erfüllen, sind unwirksam. Geklagt hatte ein als „Head 
of Advertising“ Beschäftigter mit Führungsverantwortung, der 
neben seinem Fixentgelt auch eine variable Vergütung erhielt. 
Die Höhe dieser variablen Vergütung richtete sich laut Arbeits-
vertrag nach dem Grad der Zielerreichung der vom Arbeitgeber 
jährlich festgesetzten Zielvorgabe, die sich aus individuellen 
und unternehmensbezogenen Zielen zusammensetzte. 

In einer Betriebsvereinbarung war geregelt, dass die Vorgaben 
jeweils bis zum 1. März des Jahres zu übermitteln sind. Im 
Jahr 2019 wurden dem Kläger die konkreten Vorgaben zu den 
Unternehmenszielen allerdings erst Mitte Oktober mitgeteilt. 
Das ist zu spät, so das Urteil aus Köln. Denn der Beschäftigte 
muss seine Ziele kennen, um darauf hinarbeiten zu können. 
Das gilt nicht nur für die individuellen, sondern auch für die 
unternehmensbezogenen Ziele – zumindest für Beschäftigte 
in einer derart herausgehobenen Position. Der Kläger bekam 
Schadensersatz in Höhe der variablen Vergütung bei 100 Pro-
zent Zielerreichung zugesprochen.

Landesarbeitsgericht Köln,  
Urteil vom 6. Februar 2024, Az.: 4 Sa 390/23

Ziele spielen eine große Rolle für die Motivation und Leistung 
von Beschäftigten. Häufig sind sie auch Grundlage für einen 
Bonus. In einem aktuellen Urteil des Landesarbeitsgerichts 
Köln haben die Richter*innen die Bedeutung von Zielvor- 
gaben genauer unter die Lupe genommen und eine interes-
sante Entscheidung gefällt: Zielvorgaben, die so verspätet  
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Ziele müssen auch bekannt sein
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Das ist www.kaat.net

Aus den Regionen  

Was gilt in puncto Arbeitszeit? 

Dieser Frage ging eine Veranstaltung des KAAT-Netzwerkes 
Rhein-Main in der Stadthalle Flörsheim Anfang April nach. In 
KAAT-Perspektive standen dabei Vertrauensarbeitszeit sowie 
Arbeitszeit im Außendienst- und AT-Bereich im Mittelpunkt. 

Peter Voigt, Leiter der Abteilung Justiziariat / Rechtspolitik / 
Rechtsschutz der IGBCE referierte zum aktuellen rechtlichen 
Stand beim Thema Arbeitszeit(erfassung). Im Anschluss nutzten 
die rund 55 Teilnehmer*innen die Gelegenheit, Fragen zu stellen 
und sich über die Arbeitszeit-Praxis in ihren Betrieben auszu-
tauschen. Eine Teilnehmerin hatte sogar Urlaub genommen, um 
dabei zu sein. Das zeigt wieder einmal: Zeit ist das neue Geld! Und 
mit flexiblen Möglichkeiten, Zeitausgleich zu nehmen, wäre es 
nicht notwendig gewesen, einen Tag Urlaub zu opfern ...
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TARIFRUNDE CHEMIE

Die erste regionale Tarifverhandlungsrunde in der chemischen 
und pharmazeutischen Industrie wurde ohne Ergebnis vertagt. 
Die zweite Verhandlungsrunde wird nun auf Bundesebene fort-
gesetzt. Die wichtigsten Infos zur Tarifrunde Chemie und Pharma, 
regelmäßig auf den aktuellen Stand gebracht, findet ihr hier – auf 
Deutsch und Englisch.
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